
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rückblick und Ausblick 
 

Wünsche kann man äußern und hoffen, dass sie sich 
erfüllen mögen.  
Ich wünsche mir 
- dass die globalen wirtschaftlichen Verwerfungen 
der Volkswirtschaften in vielen Ländern als Folge der 
Banken- und Finanzkrise bald ein Ende haben mö-
gen. Spätestens im vergangenen Jahr muss auch 
dem naivsten und gutgläubigsten Mitbürger klar 
geworden sein, wohin Habgier, Verantwortungslo-
sigkeit und Misstrauen führt. 
- dass die Menschen in Afghanistan, in Palästina und 
anderen Ländern endlich in Frieden leben können, 
- dass die Lenker der Weltpolitik ihr gegenseitiges 
Misstrauen abbauen, sich in die Situation der Ande-
ren versetzen und endlich zu Vereinbarungen kom-
men, die von der letzten Klimakonferenz erwartet 
wurden; denn unser Globus wird nicht ewig warten. 
 

Seit 1991, dem Gründungsjahr unseres Vereins, leis-
ten wir unseren Beitrag für ein friedliches und ver-
trauensvolles Miteinander. Nicht durch Besserwisse-
rei oder noch so viel Geld, sondern durch Zuhören 
und tätiger Hilfe, dort wo sie notwendig und ge-
wünscht wird. z.B. durch unsere jährlichen Kinderer-
holungsmaßnahmen für Kinder aus der Tschernobyl-
Region in Weißrussland. Trotz  vieler geplanter Akti-
vitäten während ihres Aufenthaltes gibt es auch 
spontane Überraschungen. So erfolgte kurzfristig  
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Telegramme & Termine
 

♥♥♥♥    Hilfstransport  
 
Die Hilfsgüter konnten wieder mit Sonderge-
nehmigung direkt im Kinderheim Lankovo ein-
gelagert werden.  
Mit der Freigabe durch die zuständigen Behör-
den wird in Belynitschi bis Ende Januar gerech-
net. 
 

♥♥♥♥   Gastelternreise 2010 
 
Wie bereits angekündigt, fahren wir wieder mit 
dem Zug. 
Abreisetag: Donnerstagabend 27. Mai 
Rückkehr:   Montagmorgen 07. Juni 
Kosten ca. 650,00 € 
Verbindliche Anmeldung bis  
spätestens 15. Februar. 
Erste Anmeldungen liegen bereits vor. 
Info: Fam. Butz Tel.: 0212 / 81 25 72 
 

♥♥♥♥   Kinderkur 2010 
 
Die diesjährige 20. Kindererholungsmaßnahme 
findet vom 04. Juli bis 01. August statt.  
Interessierte Gasteltern, die bereit sind, zwei 
Kinder im Alter von 8 bis 17 Jahren in ihre  
Familie aufzunehmen, bitten wir um 
Kontaktaufnahme  bis spätestens 15. April mit 
Fam. Butz Tel.: 0212 / 81 25 72.  
Die Kinder sind erholungsbedürftig, aber nicht 
akut krank. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Vorrangig gilt es jetzt, unsere alle zwei Jahre statt-
findende Gastelternreise zu organisieren. Wir wer-
den dort einige Tage in weißrussischen Familien 
wohnen, an gemeinsamen Treffen teilnehmen und 
uns über deren Situation vor Ort informieren. Das 
Gleiche gilt auch für weißrussische Familien, die 
von Paten  unterstützt werden. Auf der Rückreise 
werden wir dann noch andere Landesteile kennen 
lernen. 
 

Dem Therapiezentrum für behinderte Kinder und 
Jugendliche in Belynitschi wollen wir helfen und 
uns an Umbaukosten für behindertengerechte 
sanitäre Anlagen beteiligen. 
 
Mein Dank, auch im Namen des gesamten Vor-
standes gilt allen, die uns im abgelaufenen Jahr so 
uneigennützig unterstützt haben. 
 
Möge Ihnen und Ihren Familien das noch junge 
Jahr Glück, Gesundheit und Erfolg bereit halten. 
 
Ihr   

                      

 
 

 

eine Einladung der Kinder mit ihren Betreuerinnen 
durch die Familie Wolny, Franchisenehmer von 
McDonald´s am Frankfurter Damm. Sie ließen es 
sich nicht nehmen, die weißrussischen Gäste per-
sönlich in ihrem Restaurant zu begrüßen und zu 
bewirten. An dieser Stelle nochmals ein herzliches 
„Dankeschön“. Weitere Restaurantgäste waren 
über das Verhalten der Kinder angenehm über-
rascht. 
 

Nach wochenlangen Vorbereitungen konnten wir 
im November unseren Hilfstransport mit fast  
13 To. Hilfsgüter beladen; bestimmt für ein Kran-
kenhaus, ein Kinderheim, ein Therapiezentrum, 
Kindergärten, Schulen und weitere soziale Einrich-
tungen. Viele Solinger Gastfamilien oder Patenfa-
milien nutzten die Gelegenheit, ein Weihnachtspa-
ket an „ihre Familien“ als Zeichen der Verbunden-
heit, mitzuschicken.  
Freunde, Schüler und Lehrer des Humboldt-
Gymnasiums haben uns beim Beladen tatkräftig 
unterstützt. Als Ausgleich für den Kalorien-
verbrauch hatten einige Frauen einen kleinen Im-
biss vorbereitet. 
 

Durch die Vermittlung von Patenschaften (auf 
Wunsch auch anonym) haben wir vielen notlei-
denden Familien mit kranken Kindern oder kran-
ken Angehörigen ihre finanziellen Sorgen etwas 
lindern können. 
 

Aber auch als Einzelhilfe konnten wir der Familie 
von Artjom, der an den schlimmen Folgen einer 
Kinderlähmung leidet, einen Teil der Kosten für 
eine erste Operation übernehmen. Weitere Opera-
tionen sind noch notwendig. Auch hier versuchen 
wir im Rahmen unserer Möglichkeiten zu helfen. 
Ebenfalls haben wir dem beidseitig beinamputier-
ten Alexeij für seinen neuen elektrischen Rollstuhl 
einen Zuschuss bereit stellen können. 
 

Schließlich haben wir als Eigenleistung durch den 
unermüdlichen Einsatz von aktiven Mitgliedern 
und Freunden an unseren Verkaufsständen auf 
zwei Trödelmärkten und drei Weihnachtsmärkten 
zur Stärkung der Finanzen beitragen können. Wei-
tere Informationen über unsere Arbeit finden Sie 
im Internet.  ( www.belynitschi-aktuell.de) 
 

Auch im vor uns liegenden Jahr werden wir alles 
daran setzen, unsere Projekte auf gleichem Niveau 
weiterzuführen.  
Vielleicht auch mit Ihrer Unterstützung? 
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Unser Spendenkonto: 
Konto Nummer 380 063 bei der 

Stadt Sparkasse Solingen (BLZ 342 500 00) 
Wir schicken Ihnen gern eine  

Spendenquittung. 
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